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Außerdem übernehmen alle Pot ET te 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 16. Auguſt. Heute hat abermals eine Konfe⸗ 
renz⸗Sitzung ſtattgefunden. 
London, 16. Auguſt. 


Die heut erſchienene „Times“ 
meldet aus Lucknow vom 6. 


Ki a Juli, daß die Rebellen ſeit der 
iederlage bei Nowabgunge entmuthigt ſeien. Die Begum und 


N der König von Oude, ſammeln Truppen in 


wii 00 16, Auguft, Nachmitt. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 69, 20, 
pCt. Hei 05, flieg abermals auf 69, 20 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. 
f 9, 15. Credit⸗mobilier⸗Aktien 695. 


ondon, 16. A i 
8 616. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. 
5 ba %%. Iproz. Spanier 28. Mexikaner 21%. 
Der alien 118 e e Bufien 100%. 
Die heut esc art ka“ 8 ö m ee . 
enene „Times“ meldet: ay waren Impo eigen 
und der Cours auf London 2 Sch. 3%, Da e 
Geld or „Auſtria“ iſt mit Nachrichten aus Newyork vom 2. Auguſt eingetroffen. 
war ar daſelbſt überflüſſig und der Cours auf London war 109%. Weizen 
eit, Baumwolle 11%. Der „Vanderbilt“ war in Newpork eingetroffen. 
Sülber 16, Auguft, Nachmittags 1% Uhr. 
Banks er⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 
1102. Alten 967. Bank⸗Int.⸗Scheine —. 
ee „national+ Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 261%. Kredit⸗ 
Silber 4 godon 10, 12. Hamburg 764. Paris 121%. Cold 6%. 
D. "Gentralga er Dahn 10074. Lombard. Cıjenbahn 97%. peib Bahn 
vankfurt a. M., 16. Auguft, itt. 2 
in duſtriepapieren zu höheren ae enn 
Wiener Wechſel 114%. 


D uß⸗Courſ e: Ludwigs hafen⸗Bexbacher 145%. 

787 ff. Band Arden 240. Darmſtädter Zardbark⸗ 225. _5pCt, Metalliques 
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Sardinier 91. 


Neue Looſe 102½. 
4 pCt. Metalliques 72%. 
Nordbahn 168%. 1854er Lone 
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Ben 110° Deere gran Ehnatg-Ctferh-Ahten 299. O 
bahn — ö bes ahn 588g. t. Attien 226%. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
ſonders in fegen, we 0 eden Geſchäft, be: 
NationalsYnleite le. Wiser e Staats-CifenbahnSttien 630 
korddeutſche Bank 88 4. Wien r rr 128%. Vereinsbank 97%. 
16, Auguft, [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab aus⸗ 


ggen loco und ab auswärts ſtille. 
2 Kaffee etwas r Kaufluſt. Zink ohne Geſchäft. . 
Liverpool, 16. — 2 a n Ballen Umſatz. — 
reiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Preußen 
Berlin, 16. Auguſt. [Amtlihes.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Allerhöchſtihrem Architekten, Geheimen Ober⸗ 
Baurath Stüler, in Folge der ſtattgehabten Wahl, den Orden pour 
le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte; ſo wie dem Rechtsanwalt a. D., 
Juſtizrath Wilke hierſelbſt, den Charakter als Geheimer Juſtizrath; 
und dem Gerichts⸗Aſſeſſor Jerzewski hierſelbſt den Charakter als 
Juſtizrath zu verleihen. 


Dr. aa den an dem hieſigen anatomiſch-pathologiſchen Inſtitut, 
ziniſche ich Grohe, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der medi⸗ 
* Fakultät der Univerſität zu Greifswald ernannt worden. 
richten r 16. Auguſt. Se. Majeſtät der König hat, laut Be⸗ 
ſchönen Bi Tegernſee vom 14. Auguſt, bei der eingetretenen anhaltend 
ſcheinun itterung, nachdem ſich — dem Vernebmen nach — die Er: 
wieder 55 des Podagra's bei Allerhöchſtdemſelben ganz verloren haben, 
ie n des Tages mit früherer Rüſtigkeit weitere, nicht un⸗ 
ternommen erg Promenaden unternommen. Von den ſonſt noch un⸗ 
Königin en Spazierfahrten Ihrer Majeſtäten des Königs und der 
zu An Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Alerandrine find 
Donnerſtag am Mittwoch, den 11., ein Ausflug nach Wahlen, am 
höhe en 12. nach der Kapelle St. Quirin, mofelbfi Aller 
und am 105 die Höhe zu dem ſogenannten Angermann hinaufſtiegen, 
König ber: eine weitere Landfahrt um den See. Se. Majeſtät der 
Stüler eehrte am 13. in Begleitung des Geheimen Ober⸗Bauraths 
ei und des dienſtthuenden Flügel⸗Adjutanten auch die Werkſtatt des 
. Tölzer mit einem Beſuch, und ſprach ſich über das von 
— ue und dort aufgeſtellte Modell eines Landhauſes 
chen war at Jahren auch in der Induſtrie⸗Ausſtellung in Mün⸗ 
jeſtäten der Konig 88 aus. Am 14. Mittags machten Ihre Ma⸗ 

3 und die Königin wieder eine längere Gondelfahrt 
auf dem See, und kehrten zum Diner n 
i ach Schloß Tegernſee zurück. 
Heute Vormittag 11 uhr trafen JJ. fk der Prinz und die 
Prinzeſſin von Preußen kk. HH. der 3 


2 a n und die übrige igli rinzen und 
Prinzeſſinnen mit Ihrer Majeſtät der K r ko Eng 


land und dem Prinzen⸗Gemahl mittel i 
ein und wurden bei der Ankunft auf a 66. 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm empfan⸗ 
a welche bald nach 10 Uhr auf dem Landwege vom Schloſſe Ba: 
elaberg nach Berlin gekommen waren. Ebenſo waren auf dem Bahn⸗ 
505 anweſend der General⸗Feldmarſchall, Gouverneur v Wrangel, der 
era Maler und Kommandant von Berlin, v. Alvensleben, der 
Polizei-Präfident v. Zedlitz 2. Se. königliche Hoheit der Prinz von 
. — geleitete die Königin, unter dem Jubelrufe der verſammelten 
= Et nach dem offenen Wagen und fuhr mit Ihrer Majeftät 
60 5 t; in dem zweiten gleichfalls offenen Wagen nahmen 8 
825 e Frau Prinzeſſin von Preußen, der Prinz⸗Gemahl, ſo wie der 
u und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, Platz. In den übri- 
ae befanden ſich II. kk. HH. der Prinz und die Frau Prin- 
gahlreice (5 der Prinz Friedrich Karl, der Prinz Albrecht ꝛc. und das 
rg 1 efolge. Die hohen Herrſchaften begaben ſich vom Bahn⸗ 
HR insgeſammt nach dem Palais Sr. königlichen Hoheit des 
Prinzen von Preußen und beſichtigten darauf das Palais Sr. 


bis in die höchſten Kreiſe hinauf vertrat. 


Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm in allen ſeinen Theilen. Von 
hier aus fuhren die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften ins königl. 
Schloß, wo das Dejeuner eingenommen wurde. Um 4 Uhr erfolgte 
mittelſt Extrazuges die Rückfahrt nach Potsdam. II. kk. HH. der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm nahmen den Rück⸗ 
weg wieder über Schöneberg, Steglitz und Zehlendorf. Geit.) 


Berlin, 16. Aug. Ueber das Befinden Sr. Majeftät des Königs 
lauten die Nachrichten aus Tegernſee günftig, auch dürfte denſelben zu⸗ 
folge die Ankunft Sr. Majeſtät in Sansſouci im Laufe der nächſten 
Woche zu erwarten ſein. 


— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute Vor⸗ 
mittag kurz nach 11 Uhr in Hoͤchſtſeinem Palais hierſelbſt die Meldun⸗ 
gen des Generalmajors und Direktors des Militär⸗Oekonomie⸗Departe⸗ 
ments Hering, des Generalmajors und Kommandeurs der 11. Inf.⸗ 
Brigade v. Bialke, ſo wie mehrerer anderer Offiziere im Beiſein des 
Generalmajors, General à la suite Sr. Majeſtät des Königs und 
Kommandanten v. Alvensleben entgegen. 


— Die „N. Pr. 3. hatte eines Berichts der „Schl. Ztg.“ Er: 
wähnung gethan, welcher ſich auf die Feſtlichkeiten bezieht, welche von 
den ſchleſiſchen Ständen und der Stadt Liegnitz bei Gelegenheit der 
Anweſenheit Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen von Preußen beabſichtigt 
werden. Jetzt hört ſie, daß der Inhalt der den Ständen zu machen⸗ 
den Eröffnung, nicht aber die zur Motivirung derſelben angeblich 
gemachten Andeutungen zutreffend wiedergegeben find. 


Berlin, 16. Auguſt. [Der erſte Beſuch J. Maj. der 
Königin Victoria in Berlin. — Die militäriſchen Char⸗ 
gen der königl. Prinzen.] Der bereits zum geſtrige Tage beſtimmt 
geweſene erſte Beſuch Berlin's ſeitens der großbritanniſchen Herrſchaften 
iſt demnächſt unterblieben, dagegen war derſelbe heute zu erwarten. 
Bereits in den frühen Vormittagsſtunden waren der potsdamer Bahn⸗ 
hof und die von demſelben führenden Wege und Straßen, namentlich 
aber die nach dem Brandenhurger-Thor führende Schulgartenſtraße, 
ſowie die Leipigerſtraße von Tauſenden beſetzt, die dort der Ankunft 
der anmuthigen Königin England's und ihres nächſten Familienkreiſes 
harrten, und von denen ein nicht geringer Theil das ſchöne Geſchlecht 
Schlag 11 Uhr Vormit⸗ 
tags trafen die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften im königl. Sa: 
lonwagen mittelſt Extrazuges hier ein, Ihre Majeſtät die Königin Vic: 
toria und die übrigen höchſten Herrſchaften begaben ſich nach dem Em: 
pfangszimmer der Eiſenbahnhalle, von wo aus die Königin, die wie 
ihre erlauchte Tochter ſehr wohl und vergnügt ausſah, nach freund: 
licher Anſprache an den Feldmarſchall⸗Gouverneur Frhrn. v. Wrangel 
gleich darauf den offenen vierſpännigen Galawagen Sr. k. H. des Prinzen 
von Preußen, an deſſen Spitze ſich ein Vorreiter befand, beſtiegen und 
zur Rechten des Prinzen Platz nahm. Die Königin trug ein hellfarbiges 
Kleid und weißen Hut und Schleier, Se. k. H. der Prinz von Preußen 
die geſtickte Generals = Uniform mit dem Bande des Hoſenbandordens 
und mit Schärpe, als Kopfbedeckung den Generalshelm; zur Rechten 
des Wagens ritt der Polizeipräſident von Berlin, Freiherr von Zed⸗ 
lig. In einer zweiten vierſpännigen Galaequipage ſaßen im Fonds 
Ihre königlichen Hoheiten die Prinzeſſin von Preußen und ihre 
Schwiegertochter, Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, den Gegenüberſitz 
hatten der Prinz⸗Gemahl und Prinz Friedrich Wilhelm inne, Erſterer 
in Civilkleidern mit ſchwarzem Hut, Letzterer im ſchwarzen Interims⸗ 
Offizierrock mit Mütze. In den demnächſt folgenden Hofequipagen be⸗ 
fand ſich eine große Zahl der fürſtlichen Umgebung, darunter Ihrer 
Majeſtät Staats⸗Sekretär des Auswärtigen, Earl Malmesbury. Unter 
entbufiaftifcher Begrüßung und donnerndem Hurrahruf, worauf die 
Königin fortwährend nach allen Seiten hin freundlich dankte, begab 
ſich der fürſtliche Wagenzug nach dem Palais Sr. königlichen Hoheit 
des Prinzen von Preußen, von wo aus Ihre Majeftät zunächſt vor 
Allem das, wie bereits mitgetheilt, der Beendigung ſeiner bauli⸗ 
chen Reſtauration immer mehr zuſchreitende Palais ihres Schwie⸗ 
gerſohnes, des Prinzen Friedrich Wilhelm, auf das Spe⸗ 
zielle in Augenſchein zu nehmen gedachten. (Dieſes Schloß iſt ber 
kanntlich das ſich in 2 offenen Flügeln von der Niederwall: Straße 
nach den Linden erſtreckende und dort durch einen Mittelbau ver⸗ 
bundene Palais Friedrich Wilhelm III., von welchem und der Fürſtin 
von Liegnitz es ausſchließlich bewohnt wurde. Durch allerhoͤchſte teſta⸗ 
mentariſche Verordnung iſt daſſelbe in den Beſitz des Prinzen Friedrich 
Wilhelm übergegangen, zu deſſen und ſeiner durchlauchtigen Gemahlin 
ausſchli eßlicher Stadt⸗Reſidenz es jetzt namentlich durch das Aufſetzen 
eines zweiten Stockwerkes bedeutend vergrößert wird, wobei jedoch die 
Zimmer des hochſeligen Königs, in denen er ſich vorzugsweiſe gern 
aufhielt, ſowie das Sterbezimmer des Königs unberührt bleiben.) 
Heute Nachmittag 4 Uhr begeben ſich die allerhöchften und höͤchſten 
Herrſchaften nach dem Babelsberge zurück. 
einem der heutigen berliner Montags-Blätter morgen am 17. 
dieſes Monats zu Ehren der erlauchten Gäſte in Potsdam 
abzuhaltenden großen Truppen⸗Parade, iſt bis jetzt überall 
ein Befehl nicht bekannt geworden, auch ſind bis zu dieſem Augenblicke 
von den potsdamer Montirungeskammern Großmontirungsſtücke zu 
einem ſolchen Behufe nicht ausgegeben worden, obſchon es allerdings 
bei der unübertreffbaren ſteten Dienſt⸗ und Schlagfertigkeit unſerer 
vaterländiſchen Truppen lange vorher getroffener Befehle und Vorbe⸗ 
reitungen niemals bedarf, wodurch ſich auch die weitere Mittheilung 
erledigt, daß in Betreff der berliner Garniſon bereits Andeutungen 
wegen Erſcheinens eines Parade⸗Befehles gegeben worden wären. Wenn 
übrigens in einem dieſer Blätter unter möglichfter Reſervation von dem 
Gerüchte die Rede if, daß man allerhochſten Orts mit dem Plane 
umgehe, die Prinzen unſeres Königshauſes von jetzt ab in der Armee 
nicht höher als bis zur Charge eines Diviſions⸗Kommandeurs auf⸗ 


königl.! ſteigen zu laſſen und dabei als etwaniger Grund die in unſerem Kö⸗ 


Hinſichtlich der nach 


wie mit einem General der Infanterie oder Kavallerie oder gar mit 
einem General⸗Feldmarſchall, General⸗Oberſten ꝛc. beſetzt ſein kann; 
ferner die oben genannten militäriſchen Würden eines General⸗Oberſten 
und eines General⸗Feldzeugmeiſters (gleich der Feldmarſchallswürde) kei⸗ 
neswegs ſeiner Zeit (1853) neu geſchaffen, vielmehr als eine alte Würde 
(Charge) im preußiſchen Heere damals nur in Rückſicht der nach altem Her⸗ 
kommen nicht gebräuchlichen Ernennung eines Mitgliedes des Koͤnigs⸗ 
hauſes zu der Charge eines General⸗Feldmarſchalls wieder aufge⸗ 
nommen worden ſind. Danach und mit Rückſicht auf die Thatſache, 
daß denn auch nicht wenige unſerer hoͤchſten Militär⸗Kommandoſtellen 
(General⸗Kommandos, Ameeabtheilungs⸗Inſpektionen, Militär⸗Gouver⸗ 
nements mehrerer Provinzen) bisher mit Prinzen des königlichen Hau⸗ 
ſes beſetzt geweſen ſind, entbehrt jenes Gerücht aller und jeder Be⸗ 
gründung. 


So eben, Nachmittags 53 Uhr, begeben ſich die fürſtlichen 
Herrſchaften mittelſt Extrazuges nach dem Babelsberge zurück, Prinz 
Friedrich Wilhelm und ſeine durchlauchtigſte Gemahlin reiſen jedoch auf 
dem gewohnlichen Landwege dorthin zurück. Um 2 Uhr Nachmittags 
hat im königlichen Schloſſe ein großes Dejeuner ſtattgefunden. 


Potsdam, 15. Anguſt. Die Königin Victoria hat heute 
Vormittag um 10 Uhr hier in der Hof und Garniſonkirche den evan⸗ 
geliſchen Gottesdienſt beſucht. (Wie bereits im heutigen Morgenbl. 
der Bresl. Zitg. gemeldet worden iſt.) Auch die Friedenskirche bei 
Sansſouci, welche der Hof und namentlich auch Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm ſonſt allſonntäglich beſuchen, war überfüllt, indem 
man hoffte, die Herrſchaften dort erſcheinen zu ſehen. Die Königin 
kam vom Babelsberge her in einer vierfpännigen Equipage mit zwei 
Vorreitern und fuhr durch den Luſtgarten und die Breiteſtraße bei der 
Thür an der Mammonſtraße vor, die zunächſt nach den königl. Sitzen 
führt. In demſelben Wagen mit Ihrer Majeſtät ſaß der Prinz von 
Preußen und der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der fol⸗ 
gende war von der Frau Prinzeſſin von Preußen und dem Prinzen 
Albert, Gemahl der Königin, eingenommen. Außerdem nahmen an 
dem Gottesdienſte Theil der Prinz und die Prinzeſſin Carl Prinz 
Albrecht Vater und Prinz Albrecht Sohn. Aus dem Gefolge der Kö: 
nigin fiel beſonders der Graf Malmesbury auf, der vom Stadt: 
ſchloſſe her, woſelbſt er Wohnung genommen, kam. Die Prinzen be⸗ 
gaben ſich ſämmtlich in die Loge des Königs, welche ſich der Kanzel 
gerade gegenüber befindet, die Königin und die Prinzeſſinnen traten in 
die darunter befindliche Loge unſerer Königin ein. Die Kirche ift groß 
und geräumig und wurde vor nicht langer Zeit erneuert und hell 
weiß getüncht. Unter der Marmorkanzel iſt das Gewölbe, das Frie⸗ 
drich Wilhelms des Erſten und Friedrich des Zweiten irdiſche Ueber⸗ 
reſte bewahrt; an den Pfeilern zu beiden Seiten der Kanzel ſind die 
im Freiheitskriege den Franzoſen und ihren Verbündeten abgenommenen 
Fahnen, Standarten und Adler als Trophäen aufgehängt. Die beiden 
Emporen, welche ſich zwiſchen den acht viereckigen Pfeilern der Kirche 
auf allen Seiten herumziehen, waren am heutigen Tage von den hier 
garniſonirenden Kavallerie-Mannſchaften des Garde du Corps, Garde⸗ 
Huſaren⸗ und 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments beſetzt. Nur das Schiff der 
Kirche verblieb der ihr angehörigen bürgerlichen Gemeinde, und war 
zum Erdrücken voll. Die Königin kam, nachdem die Liturgie bereits 
begonnen. Die Predigt hielt der Prediger Hering über das Sonntags⸗ 
Evangelium: Das Gleichniß vom Phariſäer und Zöllner; in das üb⸗ 
liche allgemeine Kirchengebet ſchloß derſelbe die anweſende Königin von 
Großbritannien und deren Gemahl ausdrücklich und mit Bezug auf 
die ſchoͤne Verbindung beider Herrſcherhäuſer mit ein. Als nachher 
die Königin mit dem Prinzen von Preußen und dem jungen Fürſten⸗ 
paare wieder den Wagen beſtiegen hatte, und durch die Mammonſtraße 
zurück gegen das Schloß hin fuhr, um von dort durch den Luſtgarten 
ohne Aufenthalt nach Babelsberg zurückzugelangen, wurde ſie von der 
inzwiſchen zahlreich angeſammelten Menge der Bewohner der Stadt, 
denen heute die Extrazüge und das ſchöne Wetter auch ſehr viel Fremde 
zugeführt hatten, mit lebhaften Hurrahs und anderen Zeichen aufrich⸗ 
tiger Freude und Theilnahme begrüßt. Eine Kirchenparade fand an 
dieſem Sonntage nicht ſtatt. 

Die neuliche Alarmirung unſerer Garniſon zur 
war Folge eines Mißverſtändniſſes. Es pflegt eine derartige Uebung 
in der Regel jährlich einmal einzutreten und die Truppen waren, wie 
es heißt, in der Erwartung des naben Eintritts derſelben. Da nahm 
ein Tambour in der Stadt das Trommeln beim Marſch heimkehrenden 
Truppen für Generalmarſch, ſtimmte mit ein und alsbald waren alle 
Bataillene auf den Beinen. (N. 3.) f 


Köln, 15. Augufl. [Jubiläum.] Geſtern waren 25 Jahre 
verſtrichen, feitdem der Dom⸗Baumeiſter, Geh. Regierungs⸗ und Bau⸗ 
Rath Zwirner, die Leitung des Fortbaues unſeres Domes übernom⸗ 
men hatte. Dem Jubilar wurden zur Feier ſeines Ehrentages durch 
Deputationen des Metropolitan⸗Domkapitels, der ſtädtiſchen Behörden, 
des Central⸗Dombau⸗Vorſtandes, der Dom⸗Bauhütte u. |. w. Glück⸗ 
wünſche, Adreſſen und Ehrengeſchenke dargebracht, nachdem ſchon am 


Vorabend die feſtlichen Ehrenbezeigungen durch einen Fackel 
eine Serenade eingeleitet worden. 2 5 8 Fackelzug und 


Beſtellungen auf die Zeitung, wende en fünf 2 


Nachtzeit 
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ſchloſſen: 
I. der königlich däniſchen herzoglich holſtein⸗ und lauenburgiſchen Re: 
* gierung zu erklären, daß die Mittheilung vom 15. Juli d. J. als 
15 eine hinlängliche Erfüllung des Bundesbeſchluſſes vom 20. Mai 
* l. J. und der bundesxechtlichen Pflichten, auf welchem dieſer nebſt 
* dem Beſchluſſe vom 11. Februar d. J. beruht, nicht angeſehen 
8 werden könne; 


II. die königlich herzogliche Regierung demnach auf Grund des Art. III. 
der Exekuttonsordnung vom 3. Auguſt 1820 aufzufordern, binnen 
einer Friſt von 3 Wochen, 

1) ſich darüber näher zu erklären, ob mit dem Verfaſſungsgeſetze 
für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der däniſchen Mo⸗ 
narchie vom 2. Oktober 1855, gleichzeitig die königlichen Be⸗ 
kanntmachungen vom 16. Oktober 1855, die Errichtung eines 
Miniſteriums für die gemeinſchaftlichen inneren Angelegenheiten 
der Monarchie, und vom 23. Juli 1856, eine nähere Be⸗ 
ſtimmung der beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums 
Holſtein betreffend, fo wie die 88 1—6 der Verrrdnnng vom 
11. Juni 1854, die Verfaſſung des Herzogthums Holſtein be⸗ 
treffend, für gedachtes Herzogthum und beziehungsweiſe für 
das Herzogthum Lauenburg außer Wirkſamkeit treten; 

2) durch das Organ der vereinigten Ausſchüſſe, deren vertrau⸗ 
licher Sitzung der Herr Bundestagsgeſandte der königlich ⸗herzog⸗ 
lichen Regierung zu dieſem Behufe anzuwohnen eingeladen 
wird, der Bundesverſammlung ſolche Mittheilungen machen zu 
laſſen, welche dem Beſchluſſe vom 20. Mai l. J. Ziff. 1 ent⸗ 
ſprechen und die Ausführung der Beſchlüſſe vom 11. und 
25. Februar l. J. ſicherſtellen; 

III. die vereinigten Ausſchüſſe zur Entgegennahme und ſofortigen Prü- 

fung der zu erwartenden Mittheilungen des kgl. däniſchen Herrn 

Bundestagsgeſandten für Holſtein und Lauenburg zu ermächtigen, 
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IV. dieſen Herrn Geſandten zu erſuchen, vorſtehenden Beſchluß zur 
Kenntniß feiner hoͤchſten Regierung zu bringen. 

Endlich ſchritt die Verſammlung zur Abſtimmung über den von der 
Reklamationskommiſſion erſtatteten Vortrag bezüglich der Beſchwerde 
einer Anzahl von Handelsvorſtänden, Dampfſchifffahrts⸗Corporationen 
und Schiffern wegen der zwiſchen Köln und Deutz im Bau begriffenen 
Brücke, und beſchloß, den Beſchwerdeführern eröffnen zu laſſen, daß ſie 
auf die erhobene Beſchwerde nicht eingehen könne, da in derſelben nicht 
5 nachgewieſen ſei, daß ſie, die Beſchwerdeführer, in Gerechtſamen, welche 


FEN 


* 
2 


die Bundesgeſetze zu Gunſten von den deutſchen Bundesſtaaten ange⸗ 
hiuorigen Privatperſonen feſtgeſtellt, durch den von der k. preußiſchen Re: 
gierung unternommenen Bau einer feſten Eiſenbahnbrücke zwiſchen Köln 
und Deutz verletzt worden, es ſich vielmehr bei den durch dieſes Unter: 
nehmen hervorgerufenen Differenzen nur um die Anwendung des den 
8 Rheinuferſtaaten gemeinſamen Rechtes handle, die Bedingungen der Zu⸗ 
2 läſſigkeit neuer Stromanlagen durch gütliches oder rechtliches Ueberein⸗ 
5 kommen untereinander zu beſtimmen. 
Mi Jena, 14. Auguſt. Sie würden ſchon heute unfere beſcheidene, 
unanſehnliche Muſenſtadt kaum mehr erkennen, ſo ſtrahlt ſie bereits in 
ihrem Feſtſchmucke und ſo groß iſt das Wogen und Treiben der Menſchen 
5 auf den Straßen, worunter ſich mehr als 6000 Fremde befinden. 
Alles frömt in das Fremdenbüreau, um ſich die Karten zu allen feſt⸗ 
1 lichen Herrlichkeiten zu löſen. Inzwiſchen rührende Scenen auf den 
K Straßen und in den Verſammlungslokalen der Verbindungen beim 
Wi.iederſehen und Wiedererkennen der alten Studienfreunde. Eine höoͤchſt 
intereffante Verſammlung der alten Burſchenſchaften von 1817, ange: 
regt durch den Profeſſor Schmidt aus Bonn, hat ſtattgefunden. Letz⸗ 
terer hat eine Reliquie aus jener Zeit, die Wartburgsfahne, mit⸗ 
gebracht, welche ſich dem Blicke des Bundestages, der ſie dereinſt als 
ein revolutionäres Symbol betrachtete und darum Eonfiscirte, bis jetzt 
entzogen hatte. Gegen 6 Uhr Nachmittags ſah der Kirchplatz eine un⸗ 
gemein erhebende Feier, es wurde daſelbſt dieſes alte, ehrwürdige 
Zeichen von den alten Burſchenſchaftern denen der modernen Zeit über: 
reicht. Kurz vorher fand der feierliche Empfang des Großherzogs von 
Weimar an der Ehrenpforte des Johannisthores ſtatt und den Abend 
beleuchteten die Feuer auf Jena's Höhen das beginnende Feſt, und die 
verſchiedenen Verbiadungen und ihre alten Commilitonen hielten unter 
Muſik und feſtlicher Beleuchtung Commerce, die ſich bis tief in die 
Nacht erſtreckten. 5 
Aus Jena, den 15. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, erhalten wir 

folgende telegraphiſche Nachricht: „So eben hat die Enthüllung des 
Johann⸗Friedrich⸗Denkmals unter lang anhaltendem Jubelrufe 
Tauſender verſammelter Deutſcher aller Länder ſtattgefunden.“ (M. 3.) 

Höxter, 10. Auguſt. Auf dem Gute Thienhauſen, wo im vori⸗ 
gen Jahre die viel beſprochene „Konferenz der Biſchöfe“ ſtattfand, tagte 
geſtern der katholiſche ritterbürtige Adel der Umgegend, um unter dem 
Vorfige des Freiherrn Auguſt v. Harthausen über eine Wiederbelebung 
des ritterlichen Malteſerordens zu berathen. Herr v. Harthaufen ſoll 
ſich bereit erklärt haben, eine Penſion von 800 Thalern, welche der⸗ 
fſelbe dafür bezieht, daß ihm der Charakter eines Geheimen Regierungs⸗ 
Riathes verliehen iſt, zu Ordenszwecken zu verwenden. (W. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 14. Auguſt. Der Kaiſer ſoll dem Grafen Walewski 
neuerdings durch den Telegraphen ſeinen Wunſch ausgeſprochen haben, 
daß die Konferenz zu einem raſchen Abſchluſſe gelange, und der Prä⸗ 
ſident der Konferenz hat ſeine Kollegen um freundliche Beſchleunigung 
erſucht. Allein ſo viel ich erfahre, iſt man heute nicht fertig geworden 
und fürchtet auch, daß man nicht einmal Montag noch wird fertig 
werden können. — Ich habe Ihnen geſagt, daß General Daumas und 
nun auch Marſchall Randon vom Schauplatze ihrer bisherigen Thä⸗ 
tigkeit abgetreten ſind. Letzterer hat ſeine — vor Kurzem, wie gemel⸗ 
det, angenommene — Entlaſſung in ſehr ärgerlichen Ausdrücken abge: 
faßt. Er verlange ſeine wohlverdiente Ruhe und wolle ſich ſofort nach 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


SE 


’ N 


* 


„ 


Großbritannien. 

London, 14. Auguſt. Das engliſche Hof-Bülletin iſt jetzt 
aus Deutſchland datirt, und zeichnet ſich durch ſeine Verſpätung aus. 
Heute verzeichnet der „Hofzeitungsmann“ die Reife Ihrer Majeftät bis 
Düſſeldorf. Der Herzog von Malakoff wird heute Abend hier erwar⸗ 
tet, da morgen das Napoleon⸗Banket im franzöſiſchen Geſandtſchafts⸗ 
Palaſt ftattfinden fol. Im Uebrigen dauert die ariſtokratiſche und di⸗ 
plomatiſche Auswanderung aus London fort. — Die „Times“, welche 
kürzlich meldete, daß Sir John Lawrence, der engliſche Kommiſſär 
im Pendſchab, auf der Rückkehr von Indien nach England begriffen 
fei, berichtigt dieſe Notiz mit den Worten: Wir find in den Stand ge: 
ſetzt zu melden, daß Sir John Lawrence ſeinen Poſten in Indien nicht 
verlaſſen wird, bis die Ruhe wieder hergeſtellt iſt, obwohl er ſich ſehr 
nach der Heimkehr ſehnt, und ohne den Ausbruch des Aufftandes ver: 
gangenen Winter heimgekehrt ſein würde. Im Hinblick auf ſeine even⸗ 
tuelle Rückkehr wurde ihm ein Sitz in der indiſchen Rathskammer an⸗ 


geboten, und ihm zugleich freigeſtellt, dieſen Poſten zu behalten oder] 


wieder nach Belieben mit ſeinem gegenwärtigen Poſten in Indien zu 
vertauſchen. — General⸗Lieutenant Sir Charles Felix Smith, Kom⸗ 
mandant des k. Geniekorps, der im Alter von 72 Jahren im Seebade 
Worthing geſtorben ift, diente feit den neunziger Jahren, zeichnete ſich 
vorzugsweiſe im Halbinſel⸗Kriege aus und kommandirte zuletzt die al⸗ 
lürten Landtruppen beim Bombardement von Beirut und bei der Er: 
oberung von St. Jean d' Acre im Jahre 1840, wo er ſchwer verwun⸗ 
det wurde. — Nach einer Mittheilung des Schriſtſtellers Charles Reade 
(in „Daily News“) iſt in den letzten Tagen in London einer jener ab⸗ 
ſcheulich romantiſchen Fälle vorgekommen, die man früher für Erfin⸗ 
dung zu halten pflegte. Ein junger Mann entſprang aus einem Pri⸗ 
vat⸗Irrenhauſe, wurde wieder eingefangen, floh zum zweitenmale 
mit größerem Glück und fand Freunde in einer Vorſtadt, bei denen er 
ſich verborgen hält. Er iſt kerngeſund, hat nicht einmal die geringſte 
Anlage zum Excentriſchen, wie 2 Aerzte, welche Reade mit ihm zuſam⸗ 
menbrachte, ſchriftlich bezeugen, und iſt einfach von ſeinem Onkel und 
einigen andern Verwandten aus finanziellen Gründen eingekerkert wor⸗ 
den. Er iſt eine Waiſe und hat ein anſehnliches Vermögen zu erben. 
Einer der Wärter in jener Privat-Heilanſtalt hatte ihm am erſten Tage 
ſeiner Gefangenſchaft mit einem ſchlauen Blick geſagt: „oh Sie kom⸗ 
men hier nie heraus!“ Seine Verwandten ſpüren ihm jetzt überall 
nach, während Mr. Reade die nöthigen Schritte gethan hat, um eine 
ſogenannte Wahnſinns⸗Kommiſſion, d. h. eine öffentliche und gericht: 
liche Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes zu erlangen. Mr. Reade 
giebt die Anfangsbuchſtaben ſeines Namens und die Adreſſe des Advo- 
taten, der die Angelegenheiten des jungen Mannes übernommen hat. 


Breslau, 17. Auguſt. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Aus 
einer auf der Junkernſtraße belegenen Weinhandlung I grünſeidener Regen: 
ſchirm; Tauenzienſtraße 38 ein rothgepunktes Kattunkleid aus Rock und Jacke 
ing Antonienſtraße 6,8 aus unverſchloſſener Stube 1 Flauſchrock; Anto⸗ 
nienſtraße 20 aus unverſchloſſener Stube 1 roth⸗ und lilagepunkter kattunener 
Frauen⸗Ueberrock; Salvatorplatz Nr. 34 1 dunkelbrauner Tuchmantel mit 
braunem Parchent gefuttert und mit weißplattirten Knöpfen, auf welchen der 
Buchftabe W befindlich, und 1 weißer Drillichrock, Geſammtwerth circa 15 Thlr.; 
Albrechtsſtr. 47 1 Sack rother Kleeſamen, Werth 26 Thlr.; auf dem Neumarkte 
einer Dame aus der Taſche ihres Kleides 1 großes Portemonnaie mit Stahl⸗ 
bügel und mit circa 70 Thaler Inhalt, worunter Kaſſenanweiſungen zu 25, 5 
und 1 Thlr.; Neue⸗Oderſtraße 9 ein kleiner Ballen Baumwolle im Werthe von 
25 Thlr.; auf dem Niederſchleſ.⸗Märk. Haaf ace einer Dame aus der 
Taſche ihres Kleides 1 Geldtäſchchen mit Meſſingſchloß, in welchem ſich 2 Thlr. 
Geld, 2 Eiſenbahn⸗Fahrbillets und 2 Gepäckſcheine befanden; einem Dienſt⸗ 
mädchen während ſeines Verweilens in einem Tanzlokale auf der Friedrich⸗Wil⸗ 
helmsſtraße ein ſchwarzes Umſchlagetuch mit bunten Blumen, Werth 5 Thlr.; 
Mehlgaſſe Nr. 15, ein ſchwarzer Tuchrock mit ſeidenem Futter, 1 Paar ſchwarze 
Bulskinhoſen, 1 grüne Tuchweſte, 1 weißes Vorhempchen, 1 ſchwarzſeidenes 
Halstuch, 1 ſchwarzer Herrenhut, 1 Paar kalblederne Halbſtiefeln, 1 weißes 
Hemd und ein Portemonnaie mit circa 18—20 Sgr. Inhalt. 

Angekommen: Se. Exlaucht Graf v. Hatzfeldt aus Cawicz. Se. Excellenz 
Wirkl. Staatsrath und Präſident v. Zizurin aus Warſchau. Bataillons⸗Chef 
v. Blendowski aus Chalons. Se. Ercellenz herzoglich altenburgiſcher Ober⸗ 
Stallmeiſter Frhr. v. Paczenski aus Altenburg. Ober⸗Regierungsrath Heid⸗ 
feld mit Frau aus Oppeln. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 16. Auguſt. Eine feſte Haltung war das Charakteriſtiſche unſerer 
heutigen Börſe. Die Geſchäftsumſätze waren nicht ſehr belangreich, aber noch 
immer der Art, daß die günſtige Stimmung Un ihnen einen kleinen Rückhalt 
fand. Die wiener Börſe war in ihrer Coursbewegung ebenfalls vorwärts ge⸗ 
gangen. Der Impuls zur Steigerung für die Oeſterr. Staatsbahn war übri⸗ 
gens den an der Börſe bereits bekannten Mehr⸗Einnahmen von bald 13,000 Fl. 
fe danken. In den bſterr. Spekulationspapieren ging heute mehr um, als die 

tzte Zeit, beſonders in Kredit⸗Aktien, ohne daß große Schwankungen ſich be⸗ 
merkbar machten; ſonſt waren noch Provinzialbanken in guter Frage und die 
leichteren Eiſenbahnen nahmen einen Hauſſeanlauf, den ſie indeß zum Theil 
wieder aufgaben. | 

Oeſterreich. Kreditaltien hoben ſich um faſt 2% ; meift handelte man fie zu 
121%, zu 121% waren ſchon die Umſätze geringer, und 122 wurde nur von 
einer Seite dafür angelegt, auch blieben ſie dazu leicht zu haben. Darmſtädter 
waren beliebter als ſonſt, fie ſtiegen um 4 % auf 96%, nachdem auch % 
darunter . worden. Den Cours von 96% laſſen wir, als auf Zeit 
gemacht, außer Notiz. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile erholten ſich wieder um 
mehr, als fie Sonnabend zurückgegangen, fie waren % höher mit 108% nicht 
unbelebt im Handel und dazu weiter gefragt, ohne daß ich leicht Abgeber fan⸗ 
den. Von Berliner Handels⸗Geſellſchaft wurde Weniges mit 79 bezahlt. Deſ⸗ 
ſauer holten meiſt % mehr (52), wozu man weiter ankommen konnte, nach⸗ 
dem vorher % darüber bewilligt worden. Genfer blieben zu 65% begehrt. 
Leipziger ſteigerten ihren Cours um 4 — , ſie ſchloſſen zu 71½ ge ragt. 
Auch Meininger erfreuten ſich der ſchon mehrmals verjudten Steigerung; fie 
begannen wie letzt und hoben ſich um % auf 81%. Koburger blieben % 
hoher mit 714 gefragt. 


Von Bankpapieren legte man für Preußiſche Bankantheile 4, mehr (139) 
indeß nicht immer anzubringen waren. Braunſchweiger ftiegen B 


an, wozu ſie n. 
um 4 auf 106 ½, Kaſſenverein holte den letzten Briefcours 123, ohne daß der 
Nachfrage genügt wurde; für Darmſtädter Zettelbank bot man % weniger 
(89%), auch für Luxemburger ermäßigte ſich das Gebot um % auf 85; Nord⸗ 
deutsche holten % mehr, 86%, Schleſiſche Bank büßte 4 ein, blieb aber zu 
834% beliebt. Thüringer ſtellten ſich wieder um 114 % hoher auf 78, wozu ſpäter 
Nehmer fehlten; Weimariſche wollte man 4, tbeurer zu 99 abgeben. 
Provinzialbanken waren, wie Anfangs erwähnt, recht gefragt, und hoben 
fi) unter ihnen beſonders Poſener, für die man lange 88% offerirte, um 
dann 1 % mehr zu bewilligen; fie wurden demnach 2 4 hoͤher als Sonn⸗ 
abend bezahlt. Danziger ſtellten ſich höher auf 87, eben jo Königsberger, 
die dazu gefragt blieben, Magdeburger waren auch % höher zu 88 j nicht zu 
haben. Pommerſche erhielten ſich auf 110 Gd. 97 n 
Eifenbahnen waren feſt, ohne daß ſich große Schwankungen in ihnen zeig: 
ten. Mecklenburger waren am gefragteſten, ohne daß wir einen der Hauſſe das 
Wort redenden Grund erfahren konnten. Sie gingen bis auf 514, % höher, 


nachdem fie zu 50 ebenfalls gende worden. Nordbahn überftieg den Sonn · 


abendcours um % bis 56%, hielt ſich aber nicht. Rhein⸗Nahebahn bi 
den letzten Cours von 58%, ebenſo Rotterdamer (66). Aachen⸗Maſtrichter ho⸗ 
en ſich um Y—1 % und ſchließen zu 37; Koſel⸗Oderberger gewannen % 
(50%). Bergiſch⸗Märkiſche verloren %, Steele⸗Vohwinkel blieben 63%. Von 
den ſchweren Aktien waren Rheiniſche beliebt, jie hoben ſich um % auf 91; die 
anderen Emiſſionen hielten ſich in guter Frage. Potsdamer ſtellten ſich % hoͤ⸗ 
her auf 138, Stettiner um % auf 109. Oberſchleſiſche Litt. A. und C. bes 
wahrten letzte Courſe, B. war % theurer zu 129 im Handel. Thüringer ſuchte 
man zu 115%, 4 höher als letzt. malen 8 Staatsbahnaktien 
hoben ſich um 1°, Thlr. auf 171%, ſchloſſen aber 4 Thlr. billiger mit 171%. 
Prämien pr. September machten ſich zu 174 oder 3 % Vorprämie. Freibur⸗ 
ger, Koͤln⸗Mindener, Anhalter blieben gefragt, 5 f 
Preußiſche Fonds hatten geringen Verkehr. Die 4% Anleihe allein war 
4 höher beliebt, die anderen 4 niedriger zu haben. Pfandbriefe blieben ges 
ſucht, Pommerſche und Märker offerirt, 34% Weſtpreußiſche verloren %. 
Rentenbriefe gingen mehr um, Märker % höher; für Rheiniſche und Schleſiſche 
waren Kaufordres. (B.- u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 16. August 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse. De 51 
Freiw. Staats-Auleihe4½ 101 bx. N.- Schl. Zweb..| — |4 I — 
Staats-Aul. von 1850 4 101% B. Nordb. Fr. 2,4 186 & 56 bz. 
dito 1852 4½ 101 ½% B. ito Prior. — 4½ 99 G. 
dito 1853| 4 1003 G. Oberschles. A. 13 3½ 130 ba. u. G. 
dito 1854 4½% 101% B. dito B. 13 3½ 129 bz. 
dito 1855 4½ 101 ½ B. dito 6. 13 34139 ba. u. G 
dito 1850 4% 110114 B. dito Prior. A | — | 4 90% d 
dito 1857 40 101½ B. ir Prior. B. — 3 79 B. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 85 bz dito Prior. DP. — | 88_bz. 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 116 ½ bz 418 Prior. E. — 134, 78% G. 
Berliner Stadt-Obl.. 1414110145 B 0 ae F. .| — /414|97 Pa. 
Kur. u. Nenmärk. 388 ½ fl. ppeln-Taraow.| — | 419%, 6. 
2 31 i Prinz-W (St.-V.)| 1½ 4 03½ bz. 
& Pommersche 3½88½ B dito Pri > 2 
2 dito neue. 4 94½ G. a 9 — 5 100% 6 
3 Posensche . . | 4 |99% G. Ar Prior 15 —.— 
5 io 31,87%, G. h ito Prior. III. — | 5 99% @ 
Schlesische. 34% 86 G. i 6 491 8. 
„ [Kur- u. Neumärk.| 4 03% bz ae (St.) Pr.“ — |4 92½% 0 
Pommersche 4 04 ba. ito Prior — |4 | — — 
S [Posensche .. . . 403 bz. dito N St. gar.“ — 3% — 
2 Preussische | 4 934, bz. Rhein- ahe-B. | — | 4 68%, bz 
& | Westf. u. Rhein. | 4 [94 8. Ruhrort-Crefeid.| 4131, 91% G 
2 Szchsische . 4494 ba, dito Prior. 1 — [41,97% 8 ) 
(Schlesische . | 4 93% 6. dito Prior II.“ — 4 85% 6 
Friedrichsd' or. |- 114% bz. dito Prior. UL| — 41,92% G 
Louisd’or ....... — |109%, Lz Russ. Staatsb. .| — — —— 
Goldkronen 9. 4% 6. Starg.-Posener .|54, 3½ 90% ba. 
dito Prior. — — — 
Ausländische Fonds. * ae Prior. II. >. 44 ne 0 
Oesterr. Metall .. . | 8 ‚81% B. 1 9 8 
dito Hier Pr-Anl. 4 109% B. SB RE b. 
an ent A. 6 11104, ber dito IV. En. — % b. 
uss.-engl. Anleihe. 4 br. u 2 5 5 7 
dito 8. Anleihe . | 5 445% B. ge 
do.polu.Sch.-Obl. | 4 86 G. de III. . . — lau les bz. 
Poln. Pfandbriefe. | 4 |- — di Em. . as, 6 
dito III Em.. . | 4 |88% etw. ba. ee 0 1 6 N 
Poln. Obl. 4 500 FI. | 4 87, G. ito dito | — 15 188 b= 
dito a 300 2 5 2 * etw. ba, 
ito 3 200 Fl. — 22.6. ? Preuss. ° 
Kurhess. 40 Thlr.. | — 41% B Bun cas. Bank-Aotion. 
Baden 35 FI.. |— [31% } 2 5 
7 7 Berl. K. - Verein] 8 | 4123 G. 
3 N Berl Hand.-Ges.] 5½ 4 79 bz. u. B 
1857 F. Berl. W.-Cred. G. 5 vo 
Aach.-Düsseld. | 314 314 1 bz. Braunschw. Bnk.| 614| 4 [1064 ‚ba 
Aach.-Mastricht.| — | 4 36½ & 37 bz. Vobaee * b. 7,514 101 2. 
Amst.-Rotterd. .| 44 66 bz. u. 0 — urg Crdtb.A.| 44 1% br. u. &. 
Berg.-Märkische] 3½ 4 78 ba. Brin 448% 6. 
e aer 10214 5 W 5 4 96½% u, % ba. u. G. 
dito II. Em. — | 5 102% B. Berechtg.| — | — |— — — 
dito III. Em — 131, 175%, 6. Bu Credit. A. — 4 2 LP. Bo B. 
Berlin-Anhalter,| 9 | 4 126% G ee 5 4 Areal 
dito Prior. — | 4 |134, 6 senf.Creditb.-A.| — | 4 —. * gr 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 107 G. Geraer Bau. 5 484 5 z. u. 
dito Prior. 4½ 102% G Hamb.Nrd.Bank | 35 | 486 2 
ie 0 En. | ads G e „ 44 6. 
Borl.-Pts d.-Mgd | 9 138 bz. u, G. Hannov. u 5 495 8. 
dito Prior. A. B. — 490 Leip- „ — 414 71 ba. u. G. 
dito Lit. G.. — [41,199 Luxembg. Bank 4 4 685 6. 
dito Lit. DP. — 44982, Magd. Priv..B. ‚34 | 4 88% G. 
Berlin- Stettiner 9 713 103%, etw. ba. u. B. Mein.Creditb -A. Hi 4 83% & 844, ba. 
ito Prior... — 4% — Sr. I. 8 % . Minerva-Bgw.A.| — | 8 14 ba. 
Breslau Freib. 5 94% ba. Oesterr Crdtb. A 5 | 5 12 1 
dito neueste | — 4 92% 6 Pos. Prov.-Bank) — | 4 8 ps 
Köln-Mindener .| 9 131,1143% G Preuss. B.-Anth.| 845/41, 139 ba. 
dito Prior... — 4½ 100, bz Preuss, Hand.-G.| 0 83% 6. 
dito II. Em .| — 103 ½ B. Schl. Bank. Ver. 5} 4 183%% bz. u. 0 
dito II. Em..| — 48 B. Thüringer Bank 4%,| 4 78 bz. u. B. 
dito III. Em. — 487 B. Weimar. Bank. 5½ 4 99 B 
dito IV. Em| — 4 86 ½ bz. 
Düsseld.-Elberſ.— 4—— 
Franz. St.-Eisnb | 8½ 5 71% bz Wechsel-Course. 
dito Prior. .| — | 3 /270 B. Amsterdam k. S. 142% bz. 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 |145 etw. bz. u. G. e 2 M. 141 % br. 
Magd.-Halherst.| 13 | 4 |147 B. Hamburg E. S. 150% bz. 
Magd.-Wittenb. %, | 4 |35 bz. ee 2 M. 180 ba. 
Mainz-Ludw. A. 5 4 86 B. London 4 3 N. 6, 20% bz. 
dito dito C. 5 5 |54 u. GA 2 N. 78% bz. 
Mecklenburger 2 | 4 60% 4 51% bz. u. B, Wien 20 FI. 2 M.|971% bz. 
Münster-Hamm. 44 —— Augsburg 2M. 1021, B. 
n .| 31% 5 05 be —— 8 Fe 
eust.-Weissb. .| — — — — . 0 
Nigderschles. ir. 4 4 927 5 3 - = Kr, 8 
o. Pr. Ser I. II. — | 4 92 ½ bz. raukfurt a, ] 4 204 
do. Pr. Ser. U — 40% bz. Petersburg M.. 1400 295 3 
do. Pr. Ser. IV. — | 5 103 C. Bremen "18 1. 1065, * 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Br 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1850 Su 2, Naim 21280 B. 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 180 Br. deburger 
210 Br. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 

0 Rückverſicherungs⸗ Aktien: Aachener — — Kolniſche 98 5 
Allgemeine Eiſenbahne und Lebensverſich. 98 Gl. Hagelverſi 
Berliner — — NKölniihe 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — 
eee e Berliner Land: und Waſſer⸗ 200 Br. Agrippina 125 Gl. 
Miederrheiniſche zu Weſel — Lebens ⸗Verſicherungs⸗Attien! Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. ühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 72% bez. Hörder Hütten⸗Verein 113 % 
bez. u. Br. excl. Div. Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 97% etw. bez. 
i g 5 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
andelt. 

Die Börſe war in animirter Stimmung und die verſchiedenen Probinzi 
Bank⸗Aktien traten neuerdings in den Vordergrund und mußten, Pa 
ders für 2 — hohere ile 858 Bergwerde nien Ewelche bedeutende Stei⸗ 

erung erfuhren d t ine 5 erks⸗ ’ elche in gro 2 
8 emnächf Berliner Kaſſenvereins⸗Bant- Allien ind 


ten & 724% bezahlt wurden. — 
123% vergeblich geſucht. 


Roggen loco 471,—481 . 
Se bez. und G d, 2 Dir en 
—48% Thlr. bezahlt und 


und 


do., 49 Thlr. Br., Oktober» November 
/ Thlr. Br., November: ber 48 
„49 // Thlr. Br., April⸗Mai 50 —52 Thlr. bez. und 


15% Thlr. Gld., Oktober⸗November 15 %—15% lr. Br., 
187 Thlr. Old. November⸗Dezember 15%, Thlr. bez. und Gld. 5 2 Er 


3. 
r. Br., November: Dezember 20—20 7% Thlr. bez. und Gld., 20% lr. 
[Mai 21. —21 7 iir. bez. und Gier i She Br 70 

oggen zu fteigenden Preifen gehandelt, beſonders fpätere Sichten in 
guter Frage. — Oel wiederum etwas höher. — Spirit us etwas beſſer bezahlt. 


eißer Weizen 100 106110 —115 Sgr., gelber 95—100—103— 
ißer Weizen 10 Bremet Weizen 75—78—82—86 ei 
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